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Den Gegnern der Cran9vaal-iMotton.
68 tter einmal Stner einem ©djäferfiunbc, ber bellen roollte, als ein

3Bol| jenfeits eines SBafterS baS Saturn einer fremben ©eerbe jerrifj: î>a
bu bocb nidjts tfjun îannft, rate tdj bir, audj nidjt gu betten. Senn ber

SBotf fönnte tjeufen, roenn b u einmal ein ßamm gerriffeft. ,*
©er fo riet, roar nnmtidj ein Rnfe 9tb. 3ttcfc.

Hrrnenweibnacbt.
©urdj bic ©trafj' bin idj gegangen, Stßutter, 'S roar ein ®Iaft unb prangen,
©'roar ein Stangen unb ein ©Ummern unb ein ©djeinen unb ein ©djimmern

Rodj oom ©fjurm bie ©foefen ftangen.

ßaff uns audj fottf) JBäumdjen madjen! ©Uber b'rau unb gotb'ne (Sadjen,

(Sngelein unb SSeifjnadjtStctgen, ©otborangen, gucterfjevgen,

©afj baS Rerg barob mag fachen!*

gitternb unb mit leeren Ränben ftarrt bie SBtuttcr nadj ben 3Bänbcn,

Rat ifjr ßefjteS roeggegeben, um oon roenig 33rot gu leben

Reit'ge 9tacfjt! roie foü baS enben!

Sfnb're fjaben ootle Stiften, idj fann faum baS ßeben friften
ätteine lieben, armen Steinen mufj idj betteln fetj'n unb tueinen

81 n bem greubenfeft ber Êtjriftcn!"
®eifterf)aft uerenbenb' Sßrangcn flacfert ob ben bteidjen SBangen

SUnbrt! gefjt gu SSett jeigt, gefjet!" 9JJuttev! SSrot!*" eS roimmernb ffeljet,

ffinberl '8 Cef ift ausgegangen!"
(Srnft 3Jtetjcr ßeibftabt.

Splitter.
Stein ©idjter erftettert mit bem 83ergftocf ber Sfttnft ben fparnafj

nur bie gtüget einer gyofictt ©eefe fjeben fjinattf.

Die gelbe (Mcer-Loreley.
£in Reifegebet fpracb Krüger, im Dome des heiligen Köln

ünd aus der Kaiferglocke hört man's brummend quell'n:

Ich weiß nicbt, was toll es bedeuten, daß ICFj to ärgerlich bin

'ne Depelche aus alten Zeiten, die kommt mir nicht aus dem Sinn.

Politik itt kühl und es dunkelt hinten am gelben ïïleer
Doch was ICfj mitCngland gemunkelt, gefällt mir doch nocb viel mehr.

Die tüeltmacbtwellen verfcblingen am Ende auch Dich Ohm Paul

ünd das hat mit feinem Singen gethan das große ÏÏI
fjorla.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet,

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

I
billigste bis feinste GenresCravates, unerreichter Auswahl u. Seidenstoffe

jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich.

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathauspiatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ville.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren.
ft^^wvH*^*M*a^*«*ft«^*tf«nf* Lager in feinen Flaschenweinen.

Cigarretten und Tabake. 50-62

Pariser

Gummi -Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko geg. Nachnahme
od. Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend 70-52.

Aug de Kennen,
Zürich. I.

Phntn gjrapk' Künstlerstiidfen,r IIUIU Kataloge u. 100 orig.Auf-
nalimcn 2 Mk. (Marken), gross.
Ausw. 510 Mk. J. Gerö, Buch- u.
Kunstverlag, Budapest, VII N. 86-4

Der Nebelspalter"
Vierteljährlich Fr. 3.

% ßolknweger, Zürich UI
Blumen-Fabrik und Handel von künstlichen und lebenden Blumen

j i i * ¦ -f > ï * * * *
empfiehlt ZU äusserst DÎlngén Preisen: Palmkränze, Lorbeerkranze,
Blech- und Perlkränze, Traueröouquets, Leichenkleider und
Sargkissen, Crab-Andenken. Für §&Bf~ Festgeschenke besonders
geeignet : Gefüllte Blumen Körbchen, Mackart-Bouquets und
verschiedene künstliche Pflanzen und Blumen, ['ei ner halte stets in
grosser Auswahl: Brautkränze u. -Schleier, Hochzeitssträusschen,
Nizza-Blumen, Porzellan- und Ciasgeschirr.

Ebenso bringe ich in empfehlende Erinnerung meine

Holz- und Kohlcn-Handiung "ISf
und liefere icb billigst Würfelkohlen, Anthracyt, Briquets, Cas- und
Ruhr-Coaks, Tannen- und Buchen-Holz, Holzkohlen. fuhrwerk
2~ und 4spännig zur Verfügung.

Rolknweaer, Zürich TU

Haldenbachstrasse 3 -
Culmannstrasse 24

Winterthurerstrasse 36
- Weinbergstrasse 20

Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5. neben der Börse.

Permanente

Kunst -Ausstellung
X. Serie

¦

(5. November bis 3. Januar).

Weihnachts-Äusstellun

Zürcher Künstler.

Täglich geöffne! von 10 Uhr Vorm.

bis 7 Uhr Abends. 104-5

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Pcschke. Stabsarzt a. D. in Grossenhain (Sachsen)

schreibt: Dr. Hommel's Haematogen habe ich in zahlreichen
Fällen mit verzuglichem Erfolge angewendet. Ausser bei kleinen
Kindern wegen körperlicher Schwäche, sowie bei Erwachsenen
nacb schweren Krankheiten in der Rekonvalescenz, habe
ich insonderheit bei schon grösseren, hochgradig blutarmen
Kindern von 614 Jahren, u. A. bei meinem eigenen 8 Jahre
alten Töchterchen, Ihr vorzügliches Präparat voll schätzen
gelernt. Gerade bei den zuletzt genannten Fällen war die
Wirkung bereits nach 56 Tagen geradezu überraschend. Der
Appetit hob sich in ungeahnter Weise, und Fleischnabrung,
die vorher mit Widerwillen zurückgewiesen worden war,
wurde nun gern und reichlich genommen."

Herr Dr. med. Pust, Stabsarzt in Posen: Dr. Hommel's
Haematogen halte bei meinem durch Keuchhusten arg
heruntergekommenen Kinde einen geradezu verblüffenden Erfolg. Die Esslust

nahm täglich mehr und mehr zu, das Fleisch wurde
wieder fest und die Gesichtsfarbe eine blühende." Depots in
allen Apotheken. 1-1

Nicolay & Co., Zürich.

Warnung vor Fälschung
Weiler in Pillen noch in Pulverform, sondern nur in

Flaschen mit [eingeprägtem Namen ist Dr. Hommel's
Haematogen echt.

i C. Weber-Reeb
(Nachfolger von Weber & Schneebeli, WeinharÄlung)

20 Weinbergstrasse Zürich I Telephon 648

empliehlt über die Festtage, sowie als orig. Festgeschenke:
Cognac, alle Marke Hanappier,

das feinste, was es gibt, die Fl. Fr. 10.

Liqueur Hanappier ein seit 400 Jahren

bewährter Magenliqiieur,wieCharfr^ 10.
|a Veltliner Weine, die Fl. 1.50 | Fpesses die Fl. 1.50
Salvagnin 1.50 j Dézaley 1.80
Champagne du Valais, Muscat u. fendant, die Fl. Fr. 3.50

Wohlassortiertes Lager in Neuenburger-. Waadtländer-. Rhein- und
Moselweinen. Bordeaux und Burgunder. Malaga, französischer und schweizerischer
Champagner, sow ie sämtliche Spirituosen. Nusswasser u. a. 108-2

Zu verkaufen.
Ein bereits neues ïWf Wohn/jaus in J>ürich, Kreis IV, an

schöner, ruhiger Lage. 4 Wohnungen, Vorgarten. Preis massig.
Offerten an die Exped. d. BI. sub N. 106. 106-x

Solide nebeispalter-lhappeiT
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen durch die

Expedition des Nebelspalter".

Ven 6egnei»n cler L^ansvaal-IVIotion.
Es riet einmal Einer einem Schäferhunde, der bellen wollte, als ein

Wolf jenseits eines Wassers das Lamm einer fremden Heerde zerriß: »Da

du doch nichts thun kannst, rate ich dir, auch nicht zu bellen. Denn der

Wolf könnte heulen, wenn du einmal ein Lamm zerrissest. ."
Der so riet, war nämlich ein Hase , Ad. Niese.

/Zrmenweiknackt.
Turch die Straß' bin ich gegangen, Mutter, 's war ein Glast und Prangen,
S'war ein Glänzen und ein Glimmern und cin Scheinen und ein Schimmern

Hoch vom Thurm die Glocken klangen.

Lass' uns auch solch Bàumchen machen I Silber d'ran und gold'ne Sachen,

Engelein und Weihnachtskerzen, Goldorangen, Zuckerherzen,

Daß das Herz darob mag lachen!'

Zitternd und mit leeren Händen starrt die Mutter nach den Wänden,

Hat ihr Letztes weggegeben, um von wenig Brot zu leben

Heil'ge Nacht! wie soll dns enden!

And're haben volle Kisten, ich kann kaum das Leben fristen
Meine lieben, armen Kleinen muß ich betteln seh'n und weinen

An dem Freudenfest der Christen !"

Geisterhaft verendend' Prangen flackert ob den bleichen Wangen

Kinder! gcht zu Bett jetzt, gehet!" Mutter! Brot!"" es wimmernd flehet,

Kinderl 's Oel ist ausgegangen!"
Ernst Meyer-Leibstadt.

Splitter.
Kein Dichter erklettert mit dem Bergstock der Kunst dcn Parnaß

nur die Flügel einer großen Seele heben hinauf.

Die gelbe fVIeei'-I^oreley.

Lin Keilegebet sprach liruger, im Dome äes heiligen Köln

(lnä sus äer Kailerglocke hört man's brummenä quelln:
Ich u,'eik nicht, was loi! es bedeuten, äsk ILk) so ärgerlich bin

'ne vepelcke sus alten seilen, äie kommt mir nichl aus äem Sinn.

Politik ill kühl unä es äunkelt hinten sm gelben Meer
Doch was ILl) milLnglanä gemunkelt, gefällt mir äoch noch viel mehr.

Die Aellmachtwellen verschlingen gm Cnäe auch Dich Ohm Paul

llnä äas bst mit seinem Singen gethan às groke M
l?orla.

kMàktioii vzii Isxt àr kilàii mik ulltök Mil-kim guàiliiilgà Kstiàt,

Keitno8en, 8o!ici uuu' bequem,
^. «o?iog, >Iareband^Iailleur, poststrasso 8, 1. lviu^' ^ürioti.

>>>lli^>le dis t'einste (?>c!iu'«',x

slotke Mio ^>t. ^k/o// 6/V6//6/' cê t?/s., /t//VcH,

^Vekei- & luàeti, Mi-ioli, ^aenioigep von tt. ttämig. Meà àM àìà
ttauptgesetiàtt rîsìliNuspisîZ!, mit filià Sslnnliofplst? câkk à «oru, psrscieplst? iulterill «otkl kâiii' eil ville.

pariser

Ig. Voriug-yualiiât
v.ersendet franko geg. Xaelinabms
cul. iVlarken à. 3, 4, ô, K u. 7 l'r.
per Ilui^end 70-52

2üriod. I.

pl,^.^^. !^i"i>>I>. Kunstlerstiuliiu,.
lf NvìV s<-»iiUc>s<iu.100c.ri^.à»:-
nalimen 2 ^Ili. l^lai'keni, gross.
^.nsw. 511) iVlì l. Kei-ij, Öuclt- u.
Kunstverlag, lZuàpest, X II .X. 80-4

VisrìelMnrlicîN i?r. S.

Z. fiollenmger, Zurich 1^
kliliiiöii-klldkil! unil g-uàl von tiuiistlieliêil uixl làiià öluwsii

einplieklt 2U âu8S>'l->il billigen I'r>d.s<'»: palàrsn-s, it.ordssrkrLn-0,
Sloc-Ii- unci psrilXrârizs, l'rscisràouciuets, i-viotisrilcisicisr uncl LsrK-
kisssu, cîrî>d-^nclo>il<sr>. l iil' MîZ^ ^vstZsscrisnIcs >i.:s>znd>!rs ge-
ì ii^iu l : cîekllilts Mumsn KcZrdcrisii, IVIsc-ksrr-Souqusts un i vsr-
sc-tiisclsns künstliotis pflsri/csn unil lZIurnvri. I ,u >n;r balte stets in

^! >^ l > Vu >id: Srsutkränis u. -Scztilsisr, I»<oo>i^sitsstrsus8c:tisr>,
»Ii^s-S>cirnsn, por^siîsn- uncl Olsssssoriirr.

Ebenso bringe ieli in e>nnl,«bl,uide l^rinnei'ung meine

WM" «à- unct »(olilen-«snciiunK "WW
und liefere ieb iulii^sl VVllrtsIko^isn, ^ntiirsovt, Sriqusts un,l
kîutir-Ooslcs, 'rsnnsn- und Suenon-iXolz:, >-Ioi^I«Zt>>sr>. /-ll/i^»vs^

liollen«>eger. Zürich Iv
Hs,1dsn.lziictistr».sss 3 - 'v?intsrtkursrstra,sss 36

- ^Vein1)srALìrs,Lss 2V

^W8tl6i'àîi8 Med
Ilislg38se 5, neben dsr körse.

?6rr>iÄiik!it!s

Xun8i-àu85ieIIung
X. Lsi-is

(5. IVovember dis 3. ànuur)'.

1àFli</I> ^l^>llii>!t von 10 Mir Vorm.

bis 7 llkr ànos. 104-5

Herr vr. med. pcsebke. !>tubsur^i s. O. in Lrvssenbsin <!8aclisen)
selireibt: ,I)r. Ilomniel's llaemuìogen liude i« l> in isbieeieben
l^âben mit vvril'giicliem lleloige unAS>vcndet. Ausser dei kleinen
Ivindern ^vegen Icôrperlielier!?ìekvvàetie, sowie bei I^rvvuelisenen
nu<d» seliwersn I<.runklieitsu in der kokonvuleseen?, tio.be
icdi insvnderlieiì l'ei s<dton grösseren, licxdigi'iìdig vlulurmen
Kindern van 614 ^aliren, u. H., bei meinem ,:igenen 8 àlire
alten l'öelllercltön, II, r vor?üglielies pràpurul voll sekât^en
gelernt. Lsrude bei don ^uletxt genaniiten b'àilen war die
VVirIciing bereits nseli 50 lagen gerssle:u überessckenrl. Der
^psietit bob sielt in ungealmter Weise, und I"leiselinal,riing,
die vornsr mit Widerwillen xurüekgewiesen worden war,
wurde nun gern und reielilieli genommen."

Herr Dr. mecl. ?ust, Liabsarxi, in Posen: Or. Hommel's
Ilaematogen balte bei meinen, àcb Xeuckbuslei arg l.srunler-
gekou:menen lvind.! einen geesàu veebilifte>io'en ^>-w>g. Die üss-
lust nabm täglicli mebr und melir ^u, das I'leiseb wurde
wieder lest und dis liesii btsfarbe eine blüliende." Dspois in
allen ^nolbeiiön. 1-1

l>»ic:ols> Sc Qo., ZLürioti.

VVai-nung V0P lsäkenung!
>Vi'd>!r in piilvr, noc:r> iri Puivsr7orrn, sondei'ii nur ii,

I^Issc-lien niit >uu^^>>> ii^tiuu Xamen ist 0r. biommsl's ktss-
MStoZSN <!(!llt.

Q. Websi'-ll^Seb
iXaelifolg'-r vi», 'Vsoer Li Sodussdslt, Weiilliuiidlnn?:»

20 Weiuböi-gsti-asse ^Ü^IOll I lelephon 643

ii>jdic>!ili üdei' clio l^esttitM, «,>x>. !«' !>>^ onig. r'sstgeLcflknks:
<?0Ari3<:, iilli! ^Vliiikc: Iliiitiisipi^i',

ll.,^ koinslc;, was es Aibt, d!^ k'V. 10.

ll.iqusur irisnsppisr ein seit M àiîll 1)6-
xvülii'tei' IVInMiiIiislieui', >vieLliiii'ti'euse ^ ^ 10.

I» Veltlinkr X> « iue, clie I"I.1.50 > lïpssses clis 1.50
Zglvggnin ^ 150 lZèàv ^ ^1.80
elismpsAns ciu Vslsis, .>Iii^l-!il ii. t«>>illuiil, ciie I^l. 3.50

Woklassortiertos I.ager in Neuenburger-. Wssclliâniiee-. Nbein- unä
lVInseiv/einen. öoecivaux unci öueguniiee, iViuisiis. teaniös'scker uncl sc>r>vei!ei-isc>ier

cbsmpsgner. L«>x> i>> x-uuilielu; 8p!eiwossn. »tusswssssr u. u. 108-2

I^in bereits neues IM" ^o/7/?/?su- in ^ü>,'-7/?, kreis IV, an
seköner, rulliger Lage. 4 VVobnungen, Vorgarten. ?rais massig.

Offerten an die I'x^ed. d, öl. sub IX. 106. 106-x

5o!j(le Nebelspalter-Mappen^
sind stets vorrätig und à 3 ?r. ner kxomplar /.i> belieben durcli die

expsciitiori ciss ,,^sds!spslter".
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Neuheiten üb. Photos u. Bücher
100 reizende neue Muster u.
einem liocliinieress. Buche
incl, illustr. Katalog Fr. 6.. illustr.
Katalog allein Fr. 2., geg. vorh.
Eins. d. Betrages von 84-x
Alex. Kühne, Budapest, Vâczi Köriit 35

(Ungarn). '

I
\

Ein gewaltiger Fortschritt auf dem Gebiete
der Mund und Zahnpflege.

Das Aller Beste
KRÄUTER: M ü H D & ZAH N WASSER.

SCHWEIZER- FABRIKAT.
Es desinfizirt und desodorirt ausgezeichnet und konservirt die Zähne.

Stark erfrischender, langanhaltcnder Wohlgeschmack. Zahlreiche
96/6 Atteste erster ärztlicher Autoritäten. (Zag S 300)

ïlafrtH ït4 1 SA lange Zeit ausreichend, ist in Apotheken, Dro-
| JßVüR i im tmJMf guerien und bessern Parl'ümerien erhältlich.

Gentrai -Heizungen
Bad- und Wasch-Einrichtungen 39 a _2°

GEBR. LINCKE, ZÜRICH.

Baugeschäft, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten bis

reichsten Ausführung.

Block- und 78-26

Fachwerkbau.

3b. fiuldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)

Telephon.
EXPORT und IVIONTAGE in alle Länder-

Pariser-Artikel
Neuheiten non plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6 und 7.

Versandt gegen Nachnahme.

A. Zehnder,
Limmatquai 96 Bahnhof brücke

25-26 Zürich I.

300 luftige 35cRomattottra
«Ptei« »r. 4.80.

Rum Seffbiet : 3a fo f tu
6tf|irm ift gattj famoê. SBI«

t öerner SD!citfd)i e juitg'3
Ornglanbcr £errli jitm 3)teldi«

i 'älounge Çct. 2>cr ïujernet
Saufyirt un* bic $ari|ertn.
P'i' jagen brei iöurfnjen motu
«6er bic SHcuft. 3a fo ein
fjlaitfrtï ift greiiîcntoë. Set
SPt'autteitftirfcr. - Ser Snjnub-
fcr. Sic berliàugittéuolle
^ocfijeitêreife. Horn 9lafie-
ren. fiuftige ©ant beim
RrcbSbadibmicr. Ser ber-
toittwetc fiatucr. Söte bet
tteli bet mctle fliuctljle.

St. ^Jcter unb baê Sclosibeb. Ser ^Jeo},
tnitfjct. Ser Srfincib^r ftrar.j 'm '-Butter«
faft Ser f>anbn>criéburfrfie utä tUirmarfier,

Ser Stbotlicfcr nnb ber üispcjctlcr iöueb.
îcr Strümp} al« Sliccfieb. - ESte'S Gm-
»r'ttc cm Stiicti g'ntanjt liait» too'ê mtt cm»
(Belfjboif t b' Stabt ift ctr. etc.

109 Adr.: Postfach 2888. SI. Gallen.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem

leichtverdaulichen Eisenpräparat
bereitete Eisenbitter von Joh. P.
Mosimann, Apoth. in Langnau i. E.,
ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. leg. Appetitlosigkeit. Bleichsucht.

Blutarmut. Nervenschwäche unübertroffen

an Güte. Feinste Blutreinigung.

guten Appetit
Gesundheit

Wohlbefinden

Die Flasche à Fr. 21/» mit
Gebrauchsanweisung zu haben in
sämtlichen Apotheken und
Droguerien. (H4500 Y) 88/3

Goldader!
Äeussere Hämorrhoiden!

Linderung und Heilung
ohne Berufsstörung durch
einfache, örtliche Anwendung

von Calmant" (giftfrei).
Das zur Verzweiflung

bringende Jucken, Brennen
wird sofort gestillt, Entzündungen

dadurch vermieden.
Preis p. Dose Fr. 2.50.
Diskreter Versandt per Post-
nachnahme od. gegen
Voreinsendung. Bestellungen
an Postfach Nr. 75. Herisau.

(Zag 1378) 97/x

(^nomete^AlP!^

ALPINA B LENNE

PARIS
>9o0 Präzisionsuhr

Ersten Ranges.
oooooooooooooooooooooo

rtöcbstc Leistungen
ttiä$$ifle Preise.

oooooooooooooooooooooo

Durch
Uhrenhandlungen

/v\AfVK.Ej vertreten an allen
grösseren Plätzen.

oOe

Association

Horlogère Suisse

BIENHE-GENÈVE.

OLD ENGLAND
Münstergasse ZÜRICH Marktgasse

SPF* Joseph Ferralli
Grösstes Geschäft, anerkannt billigste Bezugsquelle für Haushal-
tungs- und Küchengerätschaften, Lampen, Reiseartikel, Quin¬

caillerie, Spiegel, C.-istall, Porzellan, Körbe etc. 98/12
3"llustrirte yreiskourante gratis und franko. Versand in der ganzen Schweiz

+*J\ ytipeziahtav

franz Carl Weber
62 Mittlere Bahnhofstrasse 02

^ZÜRICH

¦
i

Act i>loäell Sìuclien

konv. toigt Uelrclt

pbotogriipbiscbe
Kittlicitllinitlling,

>xeN>I., niniliii. Nix!
Kilicivl'inoiiilis Nir
»»1er, liiiciiiîiuizr.
iVsuesio» in Sts-
rgosicopsn, LI>îìn-
«miette», eis?;, nncl
Line, I^Iiistsrsencl.

IZiii«sniig. v.
S.àii.ivN. ^iiriXiebt-
rota»,',

iXii^sIVi-clsg lZlocii.Wisn i.
lXonlmscki g.

«otten
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I^Slllikjteu üb, ?IM08 u. kiíeiier
Igt) reifende NiZiie i>i,izler u.
einem boebinieress. fjiielie
iii,-!. ii>us!r. iXatsiag fr. K.. iiiuste.
Kstsiog siiein sse. 2., geg. vorli.
1?!ns. <>. Oelrages von 84-x
àlex. küdiiö, ôilàjissl, Vào^i Hörul ZZ

iUn^ccrn). ^

i^in Kewsiìîser k?orìseN5itt sus ciem Oebîeîe
cier iVIunci unci ILsNnpfleKe.

äesinsi?iet unä äesoäorirt suzge?eicbnet unä konsorvirt âis làkne.
^>lark erlrisebunder, langanbalìender VVoblgssebmaelc. ^aiilrsielie

96/6 Attests erster ârxtlieker Autoritäten. (/agL300>
?Iî>i?iiì« 1 lange ^eii. ausrsiebend, ist in ^potlieken, Oro-
ê /^»» guerien nnd bessern partumerien erkàltliek.

t//?l/ àso^-^'/'/i/'/eà^s/? 39 a -20

Quel?. l.lt»()l<il,

von à àiscnsìen KÌ8

reicli8ien àu8fiî!irung.

iMoà- unci 78 26

k?sc;nwerl<bsu.

D. fiM

rIXP0riI unci WOIIKKtl in alle l-änciei--

?A.rÌL6i'-^.i'tà1
»ieuneiten non olu8 ulirs

per Out?snd k'r. 3, 4, 5, 6 unci 7.

Veessnät gegen »isc-nnsnnie,

X. Z^eNncier,
I.immstqusi 96 ----^ lZsbnbot brücke

25-26 üüric-n I.

300 lustige Deklamationen
Preis Fr. 4.80.

Hum Beispiel : Ja so rix
Schirm ist ganz famos. Wi«
e Berner Mcitschi c jung's
Engländer Herrli zum Meiche

i 'zwunge hct. Dcr Luzerner
Sauhirl und dic Pariserin.
Es zogen drei Burschen wohl
iiber dic Rcuß. Ja so ei»
Niausch ist grenzenlos. Der
Pfannenflilkcr. - Der Schnnp-
fer. Die verhangnisuolii
Hochzeitsreise. Vom Rafle-
ren. Lustige Gant be»»
llrcbsvachbinicr. Der ver-
witiwctc Kaspcr. Wie der
Ncli I>ct welle chstechle.

êt. Peter und das Bcloziped. Dcr Pech>
inichel. Ter Schneid r ffranz im Bultcr-
faß Dcr Handwcricchursche »ls Uhrmacher.

Ter Apollielcr »nd der Axpczellcr Bueb.
!cr Strumpf als Tliccsieb. - Wic'S St«.
dc".:r cm Aiiscli g'macht lia»» wo's mit cm»
U'.'iülwck i d' Stadt ist ctc. etc.

109 »äe. : l^ostweb Zggg. 8>. lZsIien.

Oer aus clen dosten Ziiterkrän-
tern 6er ^Ipen unä einem Isiekt-
veräanlieiien Eisenpräparat be-
rsitste i-isendittee von .toll. IVIosi-
rnsrin, ^potli. in Langnau i. >>'..

ist eines äer wsrtvoüsten Ki-âiti-
gungsmittei. i ieg. Appetitlosigkeit, öleicb-
suebt. öiutsemut. »leevensvbVt'Äcke uniider-
trotten an Küte, feinste Siutreinigung.

guten »ppetit ^tKunàôìî Woklbetinäen

Oie Llaselie à 2'/- mit lZe-
brauebsanvvoisniiF iiaden in
samtlietien vVpotlieken nnä Oro-
guerisn. («4500 V) 83/3

I^inäerung unä Ileiiiing
oline lZerlii'sstörung clnreb
einsaeiis, örtlielie ^nxven-
tiuil^ Vlin rZsIrnsrit" lgill-
frei). Oas xur Verxweitlung
bringende ^iiekuii, Orennsn
wird sofort gestillt, Lnlxün-
düngen ilatliircdi vermieden.
preis p. Oose l'r. 2.50. Ois-
Icrstsr Versandt per Oost-
naebnal.me od. gegen Vor-
einsondiing. Lestelliingon
an poxtlacn ^ir. 7S. iterissu.

t?ag 1373) 97/x

/vl.l'i^/v slcbii^bi

>?oo ?rz?l5lvN5à
Ersten ksnxes.

»ïSct>!te l.e>5tungen

Mâtîige ?re>»e.

Association

« vi.»
(Grösstes Llsseliäft, anerkannt billigste IZs?.ugsc>uoIIs für l^susttsi-
turiAS- uncl ><üonvnAsräts<:iistto>i «.srnpon, »sissÄrtiksI, yuin-

c-sillsris, Spis-zsl, O/Istsil, k-oi-isllsn, Körds sto. 93/12
Fllusirirte Areiskoursnte grstiz unci frsuko. Verssncj in àer gsn^en Zertiveir

^1 <K/7c?^c7/5ü2/

62 lVIlttlere lZuIinkofstrassl! 62
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